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760 3Huftrierte fdjttieijerift&e §ttn&merIcr=3Etlunß (Organ für bte offiziellen tßubtifationen beâ ©diroeij. ©ewerbeuereinä). 9lr. 38

(»iinplcmtunnel. Sie tägliche SurdjfdjnittSleiftung
ber Vohrmafchinen Beträgt je|t auf ber Sßalliferfeite
5,60 m, auf ber italienifchen ©eile 4,80 m. Vis jejjt
finb runb 3700 m SunnelS gebohrt.

SaboS fteht bte „fRaudjfrage" gelöft, b. h- bie Nrage,
wie ber oB ber Ortfchaft fid) lagernbe iRaucf) Befeittgt
refp. Oer^inbert werben famt. SurcE) eine Beftimmte
$onftruftion jebeS Beliebigen NeuerljerbeS werben bie
einzelnen ^ohlenpartifeldjen unb bie fid) entwidelnben
©afe (gezwungen, bor bent (Eintritt ins Samiu tljren
Sßeg burd) bie ©lutine beS NeuerS felbft gu neunten,
wo fie ben Semperaturgrab ihrer bollftänbigen Ver=
Brennung finben, woburcf) baS problem ber raudjlofen
Neuerung, ber iRaudjberbrennung, gelöft erfd)eint. 3)er
©rfinöer biefer in Seutfd)lanb fdjon Bewährten raudj=
lofen Neuerung ift £>err Ingenieur SR. geiller
auS SRündjen, ber auf Nnitiatibe beS ÄurbereinS feit
ca. brei 2Bod)en in ben äRauern beS Kurortes weilt
unb fidj mit ber tlmänberung einiger Neuerungen Be=

fd)äftigt, bie als ißrobe für bie guberläffigfeit beS @p=

ftemS gu gelten BjaBett. §err geiller Bot nun üor einer
gahlreidjen ©efeüfchaft bon Sntereffenten bie ©rgebniffe
feiner Slrbeit bemonftriert unb bamit jebem Slnwefenben
bie bollfommene Uebergeugung bon ber Srefflid)feit feiner
©rfinbung Beigebracht. Sie borgenommenen groben
Betreffen eine mit §olg gezeigte 2Saf<hfü<he, einen mit
Pohlen geheilten Vadofen, einen mit ©ägefpänen ge=
fpeiften ^olgbörrofen unb eine für Sohlen Berechnete
|wtelfüche, alfo alles Neuerungen, bie bisher punfto
fRaudjergeugung in bie erfte Slaffe berjenigen Anlagen
gerechnet werben mufften, wie fie nicht fein fodten. Ünb
jefct ift bie 3taud)6ilbung gerabegu auSgefchloffen, unb
gwar ift baS problem auf bie Billigfte unb einfachfte
Slrt, ohne groffe ©entralljeiganlage unb eleïtrifcheS fRiefen»
wer!, gelöft.

Ser SRauçhberbrennuttgSroft tum Otto Shaft ingwicfau.
(Son ®. ?ReifenBicE)Xer, Sedjnifer in iRofenheim.) ©in
fehr rationelles ©pftem ber $Raud)berbrennung, welches
ben SRoft zugleich gur Zuführung frifcher Suft gu ben

fRaudjgafen benüftf, ©pftern Dtto Shaft in gwidau,
Befteht aus einem hadern, Beträchtlich hothgetuölbten
iRoftteil, ber fog. Voftfeuerbrüde, welche infolge ihrer
©rhöbung bon ber Vefdjüttung mit Vrennftoff frei Bleibt
unb beSljalb reichlich unb ungehinbert frifche fauerftoff»
reiche Suft nachträglich noch 5" ben Vaudjgafett ljmju=
treten läfjt. fpierburd) wirb auf fehr einfache unb gang
natürliche 2ßeife bie nachträgliche Verbrennung ber iRaudj»
gafe Bewirft, fo baff biefe felbft unmittelbar nach einer
frifchen Sluffdjüttung faft farblos entweichen. 3ft nun
hieburdj auch eiuerfeits ein groffer Vorteil erreicht, fo
ift jebodj bamit ber ÜRadjteil berbunben, baff eben burd)
ben freien, ungehinberten gug burch ^en Vrüdenroft bei

foitfi nicht fehr ftarfem ©djornfteingug, bem borberen
Vrennftoffroft gu wenig Suft gugeführt werben !ann,
fo bah Bie lebhafte Verbrennung im borberen, mit
Vrennftoff belegten IRoft unter llmftänben leiben !ann.
35er gug bon frifcher Suft burch ben hintern Vrüden»
roft ift auch eigentlich nicht immer, fonbern nur geit=
weife nötig, nämlich bann, wenn bem borberen VelagS»
roft eine frifche 9luffd)üttung gegeben worben ift. 3)ann
entwidelt fid) aus ber lectern reichlich fRaudjgaS, welches
gu feiner Verbrennung eine nachträgliche gumifdjung
bon frifcher Suft aus bem hintern Vrüdenroft bebarf.
§at aber nach einiger geit bie Vauchbilbung gang
aufgehört, fo ift bieS nicht mehr nötig unb bie Suft
hat bann mehr ben borberen Velegroft allein gu bur<h=
ftreidjen, um hier bie ©lut lebhaft gu entfachen.

SluS obigen ©rünben ift eS unbebingt nötig unb
als eine unentbehrliche VerboKftänbigung beS Shoft'fdjen
VrüdenrofteS angufehen, bah Bei bem lectern bie Suft»

guführung burch eine klappe entfpredjenb reguliert unb
unter llmftänben gang abgefperrt werben !ann, wenn
fi<h nämlich nach längerer geit ber 9luffd)üttung feine
fRaudjgafe mehr entwideln unb gur Verbrennung ge=
langen follen, bie gange SRenge ber gugluft bielmehr
bem Vrennmaterial felbft gu ©ute fommen foil.

©rglager im Ckrfjasli. 3)ie geologifdjen Unter»
fuchungen burch £>rn. fßrof. Sllb. §eim finb noch nicht
beenbet unb werben erft nächfteS Saht fortgelegt werben
fönnen. Sie ©rglager bei ber ißlanplatte follen nicht
fo bebeutenb fein, wie gefdjrieben würbe. Sagegen foil
baS ©ebiet beS UrbachthaleS am Nnfee ber ©ngelhörner
nod) wiffenfchaftlich unterfucht werben, hierüber fchreibt
§err 9RüIler=SanbSmann wie folgt: „Vorläufig h^be
ich ouch bort bie alten ©rggruben am ©übfuhe ber
©ngelhörner aufgefunben unb es fcheint mir, bah biefeS
Sager mit bemjenigen an ber ißlanplatte einft im 3"=
fammenhang ftanb; eS fcheint im Sauf ber geiten bon
ber Slare teilweife burchfreffen unb fortgefchwemmt
worben gu fein. Ser iReft beS SagerS an ben Gsngel»

hörnern fcheint aber fo mächtig gu fein, bah, ü>enn biefe
Vermutung fid) als richtig erweift, eS nicht nötig fein
Wirb, baS @rg auf ber §öhe bon 2200 m gu proben,
Wenn eS in einer §öhe bon 800 m in ber ÜRähe ber

Sraftftation gu hoben ift. Sie ©rglager im Urbadjthcd
fönnten auch »n SSinter ausgebeutet werben, waS auf
ber §öhe beS ValmeregghornS quasi ein Sing ber

Unmöglichfeit wäre. 3m Urbachthal fann baS Sager
nach bem oberflächlichen Slugenfchein wohl 10 m ÜRä<h=

tigfeit haben, wäljrenb baSfelbe an ber ©rgegg faum
1—2 m mächtig ift unb bort überhaupt ausläuft, ©in
Vlid auf eine ©ebirgSfarte jener ©egenb fcheint bie

Vermutung gu begrünben, bah baS ©ebirge in Snnert»
firchen einft gerriffen unb bom SBaffer auSgefchwemmt
worben fei. Nerner ftreichen bie ©ebirge in ber näm=
liehen ^Richtung. Sie angeorbneten wiffenfchaftlicheu
Unterfuchungen werben über alle biefe Verhältniffe
grünblichen Sluffdjlufj erteilen unb ich Bitte bie Veböi»

ferung ber intereffierten ©ebiete, fid) bis nächfteS Ncüh=
jähr gu gebulben." §r. 3Rüller=SanbSmann wünfdjt
ferner, bah ihm bie Vebölferung über eigene Veob»
achtungen betr. baS Vorfommen bon ©rgen jeweilen
SRitteilung machen möchte. Ueber bie alten Vergwerfe
an ber ißlanplatte finb fabelhafte Singe berichtet wor»
ben, währenb bie Unterfuchung IjerauSftellte, bah alles
gang anberS ift. SBenn bie ©rglager am N"fee ber
©ngelhörner nicht weit beträchtlicher finb a!S an ber
©rgegg, fo ift, aus bem Senor ber Verichterftattung
beS |>rn. 9RüÖer=SanbSmann gu fchliepen, baS gange
Unternehmen in N^age geftellt.

Ser Vlüte ihreê §anbmerfê freuen fich bergeit im
Äaplanbe ßüfer unb 2Bagner. Severe haben bereits
§unberte bon Nradjtwagen fertig geftellt, welche bem

englifdjen §eere ben ißrobiant nachfahren follen, fobalb
baS §eer in ©egenben gu marfchieren hat, wo feine
©ifenbahn fährt ober ber ©ifenbahn nicht recht gu trauen
ift. N"r biefelbe ©bentualität beftimmt finb bie gefjn=
taufenbe bon fleinen, mit §anbgriffen berfehenen SBaffer»
fähchen, welche bon ben Süfern gefertigt werben. Seber
©olbat foil fein Srinfwaffer mit fich tragen.

Der frarfe - fftr Die Jîraris.
fragen.

NB. ©erlaufä» unb 9lr6eitâgefud)e werben unter biete
tRubrt! utd)t aufoenontmen.

817. §ätte bieHetdpt jentanb einige 100 SOXeter gebrauchte, 80
big 100 mm tKuffemSufiröbren ju bertaufen Offerten unter üttr. 817
an bie ©jpebition.

818. 2Bie Diel Sßferbeträfte ergeben 1000 ïltinutenItter SBaffer

7K0 Illustrierte schweizerische Handwerler-Zeituug (Organ für die offiziellen Publikationen des Schweiz. Gewerbevereins). Nr. 38

Simplontunnel. Die tägliche Durchschnittsleistung
der Bohrmaschinen beträgt jetzt auf der Walliserseite
5,60 in, aus der italienischen Seite 4,80 in. Bis jetzt
sind rund 3700 in Tunnels gebohrt.

Davos steht die „Rauchfrage" gelöst, d. h. die Frage,
wie der ob der Ortschaft sich lagernde Rauch beseitigt
resp, verhindert werden kann. Durch eine bestimmte
Konstruktion jedes beliebigen Feuerherdes werden die
einzelnen Kohlenpartikelchen und die sich entwickelnden
Gase jgezwungen, vor dem Eintritt ins Kamin ihren
Weg durch die Gluthitze des Feuers selbst zu nehmen,
wo sie den Temperaturgrad ihrer vollständigen Ver-
brennung finden, wodurch das Problem der rauchlosen
Feuerung, der Rauchverbrennung, gelöst erscheint. Der
Erfinder dieser in Deutschland schon bewährten rauch-
losen Feuerung ist Herr Ingenieur R. Zeiller
aus München, der auf Initiative des Kurvereins seit
ca. drei Wochen in den Mauern des Kurortes weilt
und sich mit der Umänderung einiger Feuerungen be-

schäftigt, die als Probe für die Zuverlässigkeit des Sy-
stems zu gelten haben. Herr Zeiller hat nun vor einer
zahlreichen Gesellschaft von Interessenten die Ergebnisse
seiner Arbeit demonstriert und damit jedem Anwesenden
die vollkommene Ueberzeugung von der Trefflichkeit seiner
Erfindung beigebracht. Die vorgenommenen Proben
betreffen eine mit Holz geheizte Waschküche, einen mit
Kohlen geheizten Backofen, einen mit Sägespänen ge-
speisten Holzdörrofen und eine für Kohlen berechnete
Hotelküche, also alles Feuerungen, die bisher punkto
Raucherzeugung in die erste Klasse derjenigen Anlagen
gerechnet werden mußten, wie sie nicht sein sollten. Und
setzt ist die Rauchbildung geradezu ausgeschloffen, und
zwar ist das Problem auf die billigste und einfachste
Art, ohne große Centralheizanlage und elektrisches Riesen-
werk, gelöst.

Der Rauchverbrenmmgsrost von Otto Thost in Zwickau.
(Von G. Reisenbichler, Techniker in Rosenheim.) Ein
sehr rationelles System der Rauchverbrennung, welches
den Rost zugleich zur Zuführung frischer Luft zu den
Rauchgasen benützt, System Otto Thost in Zwickau,
besteht aus einem hintern, beträchtlich hochgewölbten
Rostteil, der sog. Rostfeuerbrücke, welche infolge ihrer
Erhöhung von der Beschüttung mit Brennstoff frei bleibt
und deshalb reichlich und ungehindert frische sauerstoff-
reiche Luft nachträglich noch zu den Rauchgasen hinzu-
treten läßt. Hierdurch wird auf sehr einfache und ganz
natürliche Weise die nachträgliche Verbrennung der Rauch-
gase bewirkt, so daß diese selbst unmittelbar nach einer
frischen Aufschüttung fast farblos entweichen. Ist nun
hiedurch auch einerseits ein großer Vorteil erreicht, so

ist jedoch damit der Nachteil verbunden, daß eben durch
den freien, ungehinderten Zug durch den Brückenrost bei
sonst nicht sehr starkem Schornsteinzug, dem vorderen
Brennstoffrost zu wenig Luft zugeführt werden kann,
so daß die lebhafte Verbrennung im vorderen, mit
Brennstoff belegten Rost unter Umständen leiden kann.
Der Zug von frischer Luft durch den hintern Brücken-
rost ist auch eigentlich nicht immer, sondern nur zeit-
weise nötig, nämlich dann, wenn dem vorderen Belags-
rost eine frische Aufschüttung gegeben worden ist. Dann
entwickelt sich aus der letztern reichlich Rauchgas, welches

zu seiner Verbrennung eine nachträgliche Zumischung
von frischer Luft aus dem hintern Brückenrost bedarf.
Hat aber nach einiger Zeit die Rauchbildung ganz
aufgehört, so ist dies nicht mehr nötig und die Luft
hat dann mehr den vorderen Belegrost allein zu durch-
streichen, um hier die Glut lebhaft zu entfachen.

Aus obigen Gründen ist es unbedingt nötig und
als eine unentbehrliche Vervollständigung des Thost'schen
Brückenrostes anzusehen, daß bei dem letztern die Lust-

Zuführung durch eine Klappe entsprechend reguliert und
unter Umständen ganz abgesperrt werden kann, wenn
sich nämlich nach längerer Zeit der Ausschüttung keine
Rauchgase mehr entwickeln und zur Verbrennung ge-
langen sollen, die ganze Menge der Zugluft vielmehr
dem Brennmaterial selbst zu Gute kommen soll.

Erzlager im Oberhasli. Die geologischen Unter-
suchungen durch Hrn. Prof. Alb. Heim sind noch nicht
beendet und werden erst nächstes Jahr fortgesetzt werden
können. Die Erzlager bei der Planplatte sollen nicht
so bedeutend sein, wie geschrieben wurde. Dagegen soll
das Gebiet des Urbachthales am Fuße der Engelhörner
noch wissenschaftlich untersucht werden. Hierüber schreibt
Herr Müller-Landsmann wie folgt: „Vorläufig habe
ich auch dort die alten Erzgruben am Südfuße der
Engelhörner aufgefunden und es scheint mir, daß dieses

Lager mit demjenigen an der Planplatte einst im Zu-
sammenhang stand; es scheint im Lauf der Zeiten von
der Aare teilweise durchsressen und fortgeschwemmt
worden zu sein. Der Rest des Lagers an den Engel-
Hörnern scheint aber so mächtig zu sein, daß, wenn diese

Vermutung sich als richtig erweist, es nicht nötig sein

wird, das Erz auf der Höhe von 2200 in zu proben,
wenn es in einer Höhe von 800 m in der Nähe der
Kraftstation zu haben ist. Die Erzlager im Urbachthal
könnten auch im Winter ausgebeutet werden, was auf
der Höhe des Balmeregghorns guusi ein Ding der
Unmöglichkeit wäre. Im Urbachthal kann das Lager
nach dem oberflächlichen Augenschein wohl 10 m Mäch-
tigkeit haben, während dasselbe an der Erzegg kaum
1—2 in mächtig ist und dort überhaupt ausläuft. Ein
Blick auf eine Gebirgskarte jener Gegend scheint die

Vermutung zu begründen, daß das Gebirge in Innert-
kirchen einst zerrissen und vom Wasser ausgeschwemmt
worden sei. Ferner streichen die Gebirge in der näm-
lichen Richtung. Die angeordneten wissenschaftlichen
Untersuchungen werden über alle diese Verhältnisse
gründlichen Aufschluß erteilen und ich bitte die Bevöl-
kerung der interessierten Gebiete, sich bis nächstes Früh-
jähr zu gedulden." Hr. Müller-Landsmann wünscht
serner, daß ihm die Bevölkerung über eigene Beob-
achtungen betr. das Vorkommen von Erzen jeweilen
Mitteilung machen möchte. Ueber die alten Bergwerke
an der Planplatte sind fabelhafte Dinge berichtet wor-
den, während die Untersuchung herausstellte, daß alles
ganz anders ist. Wenn die Erzlager am Fuße der
Engelhörner nicht weit beträchtlicher sind als au der
Erzegg, so ist, aus dem Tenor der Berichterstattung
des Hrn. Müller-Landsmann zu schließen, das ganze
Unternehmen in Frage gestellt.

Der Blüte ihres Handwerks freuen sich derzeit im
Kaplande Küfer und Wagner. Letztere haben bereits
Hunderte von Frachtwagen fertig gestellt, welche dem
englischen Heere den Proviant nachfahren sollen, sobald
das Heer in Gegenden zu marschieren hat, wo keine

Eisenbahn fährt oder der Eisenbahn nicht recht zu trauen
ist. Für dieselbe Eventualität bestimmt sind die Zehn-
taufende von kleinen, mit Handgriffen versehenen Wasser-
säßchen, welche von den Küfern gefertigt werden. Jeder
Soldat soll sein Trinkwasser mit sich tragen.

Aus der Praris - Für die Maris.
Fragen.

US. Verkaufs- und Arbeitsgesuchr werden unter diese

Rubrik nicht ansgeuommeu.

817 Hätte vielleicht jemand einige IM Meter gebrauchte, 80
bis 100 mm Muffen-Gußröhren zu verkaufen? Offerten unter Nr. 817
an die Expedition.

818. Wie viel Pferdekräfte ergeben 1000 Mnutenliter Waffer
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bei 25 m ©efätt auf eine Sänge bort 170 m, unb meiere Sidfjttoeite
ber «Mobrleitung ift am günftigfien?

819. 28er liefert Serben für elettrifcbe Vogenlampcn
820. 28er bätte cirta 80 «Meter eiferne tennel, cirta 70 cm

obere Vreite unb cirta 70 cm tief, um eine Sanalleitung in eiroaS
burebläffigem ©errain gebrauten zu tonnen, barin Möhre nidjt an»
roenbbar finb, megen ©cblammanfammlung, mo dergleichen auf A6»
brueb, aber nodb gut erhalten, ju herlaufen? Meue mären p foft»
fbielig,

821.
_

28er liefert fdjön gerabe, ganz faubere Mottannen »Stämme
bon 5,5 bis 6 m Sänge, nur ©tammbäume, nicïjt unter 40 cm
mittlerem ©urdimeffer, runb ober auf 54 mm gefdmiiten? Offerten
mit Preisangabe an M. Alber=gierz, gerrliberg (Zürich).

822. 28o bezieht man am biHigften jertleinerte Sali» ober
«Marmorfteine zur £erftettung bon ©errazzo»@d)üttfieinen ober »Vöben

823. 2Bo finb 6tant Möhre bon '/-> bis 1 mm SBanbftärte im
©urebmeffer bon cirta 25 bis 35 mm, foroie runbe Möhre in obigem
Verhältnis bon «Meffing ober ©ifeit erbältlicb

824 SBeldtje fdPoeiz. girma liefert fämtliibe p einem ©ddadlt»
bauS nötigen 3tufpgSborrid)tungcn ©efl. Offerten an £anS Abplanalp
u. Sie., Vaugefd)äft, «Meiringen.

825. 28er tann genaue AuSfunft geben, mie ein Vorofen unb
©ampffeffel für ©ägfbänebeipng beftbaffen fein foil? tann ein tgalb»
lotomobil mit Möbrenfeffel bermenbet merben ober bätte jemanb ein
folibeS p bertaufen, 10—15 HP ftart? @S tonnte ein Petrolmotor
bon 15 HP in kaufet) gegeben merben. Offerten an ©djneiter, ©äge,
Pbalbeim a. SCb.

826. 28er liefert bittigft folibe eiferne ©ezimalroaagcn bon
200 tilo ©ragfraft, mit ©eroidjten, gegen Macbnabme?

827. 2Beld|e girma liefert «Melaffe pm perfönlidjen ©enuffe
ober p tedbnifeben Qroecten unb p melcbem Preife?

828. 3d) möchte für ben Parifer fiotigref; bie grage bebanbeln,
ob es angezeigt fei, eine internationale Verftänbigung anpftreben
betreffs yulaffung jener ©rfinbimgen pm Patentrechte, meldte nicht
burdj «Modelle repräfentiert merben tonnen, unb eS märe für mid)
baber recht roertoott, bie tompetente «Meinung 3brar Sefer über biefen
gatt tennen p lernen. 3d) möchte borfdjtagen, bie 23er fahr en
Zum Patent pplaffen jmeds §erftellung bon MabrungS», ©enufz»
unb Arzneimitteln, foroie bon ©toffen, roeldje auf djernifebem 2Bege
bergeftettt merben, unb es fotten bie Probutte, mcldje nad) bem
pat. Perfabren unmittelbar bergeftettt finb, mit bureb Patent gefcbüjst
fein. 2BaS benten jbre Sefer bon biefem Vorfdjlage Ch. Dumont,
Office de brevets d'invention, in ©apettemSupembourg.

829. ÜBetdjeS ift bas befte «Mittel, um eine Valfontbür luft»
bidtt p machen?

830 28er bätte eine Heinere ©ebnettbobrmafebine für Sîraft»
betrieb abpgeben? Offerten an ©imon Suttt, Ölten.

831. 28er liefert Seimfodjapparate für $ampfbeipng?
832 Qui fournit les lampes les plus avantageuses pour

travailler dans un tunnel
833. 28er bätte eine roenig gebrauchte ®ampfmafd)ine bon

1—6 HP, mit bap paffenbent fteijenbcm Äeffel, ober ein fiebenbeS
§alblofomobil unb eine ältere ©rebbanf mit ©upportfip bittig p
bertaufen? ©rebbanf miifjte.für cirfa 60 cm ©urdjmeffer unb 3 m
Sänge eingerichtet fein. Oefl. Offerten unter Mr. 833 an bie ©ppeb.

834. Vei mem faun man jacquarbfarten prompt fcblagen
laffen

835 2Bann bat bie Ziehung ber Sotterie ber AuSftettitng in
&bun ftattgefunben

836. 2ßirb in ber ©djroeiz ober in ©eutfdjlanb ein fjadfjblatt
bptra für ©redjSler herausgegeben unb mos loftet baSfelbe?

837. 2Bo tonnte man «Afazienbolz belieben ju ©recbSlertoaren
838. 28er hätte eine nod) in gutem Zuftanbe fieb befinbenbe

§obelrneffermette bon 350 mm Sänge p bertaufen, mit ober ohne
Keffer

839. 28er liefert feuerfefte ©teine in geringerer Qualität p
Wttigften Preifen?

840. 28er liefert gut getroefnete Vucbsftämme non 100—150 mm
©urdjmeffer Offerten an ©. 2lmSler, «Mafdjinenroerfftätte, 23iel.

841. 28er liefert pgefdmitteneS Vudjenbolz, 6 x 6 cm bid
unb 75 cm lang? jährlicher Vebarf cirta 3—4000 ©tüd.

842. 2Bo tann man prattifebe Zeichnungen für Sîocbberbe unb
Stennereien mit erläuterndem Slept bezieben?

843. 2Ber liefert «Möbel gegen Sieferung bon jgolzbearbeitungS»
wafdjinen neuefter Sonftruttion

844. 3d) bebarf fortlaufenb grober Quantitäten ©afolin (@aS»
offres merben IciftungSfäbige girmen erfudjt, Angebote an unten*

ite^enbc Slbreffe p rieten. 3<f) miß ben $ret8 pro 100 (ßiter)
iemeiliger ©ntnabme eines 2Baggon (10,000 Sî'g.) berftanben miffen.

Angabe beS fpejififdjen (Seroid)tS beS ©afolinS. ff. «Meißner,
ourtd), ©toderftr. 56.

845. ©ibt eS einen ©egenfianb, mit melcbem man «Meffing=
orat)te unb «Meffingtörner mit Seidjtigteit aus ©ifenfeilfpänen sieben
rann, mie 3. 23. mit einem «Magnet, an melcbem ©ifenteile hängen
bleiben

,846. 28er liefert ©fcbenbolj, aftfrei, gefdjnitten ober in Stämmen,
Ju einem ©pejialptede

847. 28er tann mir näheren Muffdüufj geben über bie eleftrifcbe
©lüblampe bon Prof. «Mernft in ©Otlingen ; ebent. bat eine ffirma
Vertretung berfelben Offerten an bie ©ppebition unter Mr. 847.

Slntloortctt.
2luf (frage 771. 28ünfdie mit ffrageftetter in Verbindung ptreten, behufs näherer Slusfunft. ©. Seberer, «Med)., £öfs.
Stuf ffrage 775. Sefen @ie bie Slrtifel über Körtings Son=

benfatoren im „®ampf" nad). Qurffi Anbringung berfelben läbt fiib
ohne meitereS eine Sraftbermehrung erzielen, falls 2Baffer norbanben.

Auf (fragen 779 unb 787 2Benben ©ie fid) an ©rnft u. Sie.,
«Müffbeim (SDburgau), bie 3bnen mit geroünfdjten ©inriditungen beftenS
bienen merben.

Auf (frage 780. (für bie MuSnüpung 3brer 2Baffertraft ift
ein ©dbmib'föber 2Bafferniotor ober eine «Mittelbrudturbine am borteil=
bafteften. 2Bir finb gerne bereit, mit bem jfrngeftetter in Verbindung
p treten, inbem mir foldje «Anlagen erftetten. 2Boblfabrt=«Mütter u.
©ie„ Söbningen (©chaffbaufen).

Auf (frage 786. Saubfägebolj in Ahorn unb Mufebaum liefert
an 2Bieberoerfäufer 31t biHigften Preifen M. Mietmann, öobeltoerf,
28ülflingen.

Auf (frage 786. Saubfägebolj in Mufebaum uub Ahorn, beib=
feitig gefdjliffen, in feftörter Oitalität, für 2Bieberbertäufer liefert als
©pejialität bie med). «JMöbelbredislerei ©b- Sutbiger, jug.

Auf »fragen 786, 801 unb 804. 28enben Sie fid) an bie
(firma ©. Äardjer u. Sie., 2öert3eug-- unb «Mafdjinengefd)äft, Mieber=
borf 32, Zürid).

Auf (frage 787 Vauboljfraifen in neuefter, folibefter Au8=
fübrung begeben ©ie am beften bon ©ebr, Sned)t, «Mafcbinenfabrit,
Zürich I.

Auf (frage 787 Vaubolsfraiien, fomie ganse ©ägereh, @direi=
nerei= itnb @Iaferei=©inrid)tungen liefert in oorpglidpter Sonftruttion
ff. Amberg, Zürid) II, ©ottbarbftr. 48.

Auf ffrage 788. SBenben ©ie fieb gefl. an bie ffirma «Mang
u. ©ie. in Vernapaj (28attiS), bie eine ßementfteinpreffe bittig p
bertaufen bat.

Auf ffrage 788. Peter 23aumann in Altborf (Itri) bat ©erneut»
fteinpreffen unb (formen p bertaufen.

Auf ffrage 788. ©ine gebrauchte, guterbaltene ©ementftein»
preffe haben p bertaufen Moetfdbi u. «Meier, Zürid) V.

Auf ffrage 788 ©ine guterbaltene ©ementfteinpreffe mit ©erneut»
fteinformen haben billig p bertaufen «Mübletbaler, Ott u. ©ie. in
Sübelflüb.

Auf ffrage 788. ffüb §inben, meebanifebe 2Bertftätte in §er»
pgenbudifee, berfertigt unb bat folebe ©ementfteinpreffen unb ©ement»
fteinformen auf Sager. ©r befa&t fid) überhaupt mit ber ©pejialität
in Ziraeleimafcbinen.

Auf ffrage <88. 28enben ©ie fid) an 3- V. Meicbmutb, ©cbmbj.
Auf ffrage 791. Siefere gcftanjte Ziutblcdje in allen gemünfd)ten

«Muftern unb ©röüen. Ab. ©dntltbefj, Zibtornamentenfabrit, Zürich V.
Auf ffrage 791. Seile 3bnen mit, baß id) mid) mit foldjen

Arbeiten bcfafje. Aug. Sabbart, ©pengier unb SEurmbeder, ©tedborn.
Auf (frage 793. (für ©tanprb'eiten («Maffenartilel) finb beftenS

eingerichtet : ©aubenmeier u. «Meper, ©rabier» unb prägeanftalt, Zürid) I.
Auf ffrage 793. 2Benn ber Vau nicht nur als ©ommermobnung

dient, fo finde ich eS als felbftberftänblidj, bafj p einem „fij und
fertigen" §auS au^ Vorfenfter gehören, irob ber Saloufien, meld)e
ja einem anbern Z®«fe bienen. 3n gälten, mie ber borliegenbe,
fdtafft übrigens, mo nicht auSbrüdlidj etroaS anbereS gefagt ifi, ber
DrtSgebraudj Megel. Mobert §äusler, Vauted)niter, Vera.

«Auf grage 793. Z« einem fip unb fertigen 28obnhäufe s.ge=
hören in 2Bobn» unb ©d)lafpnmer Vorfenfter, auch in «Vureaup unb
2Bertftäiten finb fie notmenbig, inbem fie bas Minnen ber genfter
berbinbern.

Auf grage 794. ©dbulbantäeicbnungen für ©cbulbantgeftette
in §013 ober ©ifen (®ufe) liefert in 8 berfd)iebenen ©röfeen nach ben
neitefien «Mobetten unb fanitären Anordnungen bas Z^ithrabureau
©dlirid), Zürid) I.

Auf grage 795. 2Benben ©ie fid) an bie altrenommierte Vittarb»
fabrit «Morgentbaler, Vera, bie 3bnen mit den neueften ©ntmürfen
unb ftatalogen aufmartet. giliale in Zürich III, Aufjerfibt.

Auf grage 795. ©ie Vittarbfabrif g. «Morgentbaler in Vera
liefert als Spezialität VittarbS ttnb ©pieliifdje für MeftaurantS, §otetS
unb «Pribate.

Auf grage 795. «Möchte gerne mit bem grageftetter in Sorre»
fponbenj treten. Unterzeichneter ift nämlid) ©rftelier unb Sieferant
ber neueften VittarbS unb Segetbabnen. «Madjc ©ie ipeziett aufmer!»
fam auf mein neues patentiertes Vittarb, + «Pat. 15,745. ©brifiian
©äbler, ©laruS.

Auf grage 796. ©ie finben bei §auSmann it. ©ie., girnifz»
fabrit in Vera, eine Veize, bie 3bren Anforberungen bienen toirb.
SBufter unb ©ebraudjSanmeifung flehen auf 2Bunfd) zu ©ienften.

Sluf grage 799 «Mit bbbraulifdjer 2Bibberaulage merben ©ie
feineSfattS eine fo grofee Seiftung erzielen, bazu braucht eS fd)on eine
regelrechte Pumpenantagc mit motorifdjer Sraft. 2Benben Sie fid)
um nähere AuStunft unb ftoftenanfdjlag an grifc «Marti, 2Bintertbur.
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bei SS in Gefall auf eine Länge von 170 in, und welche Lichtweite
der Rohrleitung ist am günstigsten?

819. Wer liefert Kerzen für elektrische Bogenlampen?
820. Wer hätte cirka 30 Meter eiserne Kennel, cirka 70 ein

obere Breite und cirka 70 ein tief, um eine Kanalleitung in etwas
durchlässigem Terrain gebrauchen zu können, darin Rohre nicht an-
wendbar sind, wegen Schlammansammlung, wo dergleichen auf Ab-
bruch, aber noch gut erhalten, zu verkaufen? Neue wären zu kost-
spielig.

821. Wer liefert schön gerade, ganz saubere Rottannen-Stämme
von S,S bis 6 m Länge, nur Stammbäume, nicht unter 40 ein
mittlerem Durchmesser, rund oder auf 54 mm geschnitten? Offerten
mit Preisangabe an R. Alder-Fierz, Herrliberg (Zürich).

822. Wo bezieht man am billigsten zerkleinerte Kalk- oder
Marmorsteine zur Herstellung von Terrazzo-Schüttsteinen oder -Böden

823. Wo sind ökant Rohre von bis 1 mm Wandstärke im
Durchmesser von cirka SS bis 35 mm. sowie runde Rohre in obigem
Verhältnis von Messing oder Eisen erhältlich?

824 Welche schweiz. Firma liefert sämtliche zu einem Schlacht-
Haus nötigen Aufzugsvorrichtungen Gefl. Offerten an Hans Abplanalp
u. Cie., Baugeschäft, Meiringen.

328. Wer kann genaue Auskunft geben, wie ein Vorofen und
Dampfkessel für Sägspäneheizung beschaffen sein soll? Kann ein Halb-
lokomobil mit Röhrenkessel verwendet werden oder hätte jemand ein
solches zu verkaufen, 10—15 Ul> stark? Es könnte ein Petrolmotor
von 15 U? in Tausch gegeben werden. Offerten an Schneller, Säge,
Thalheim a. Th.

828. Wer liefert billigst solide eiserne Dezimalwaagen von
SV0 Kilo Tragkraft, mit Gewichten, gegen Nachnahme?

827. Welche Firma liefert Melasse zum persönlichen Genusse
oder zu technischen Zwecken und zu welchem Preise?

828. Ich möchte für den Pariser Kongreß die Frage behandeln,
ob es angezeigt sei, eine internationale Verständigung anzustreben
betreffs Zulassung jener Erfindungen zum Patentrechte, welche nicht
durch Modelle repräsentiert werden können, und es wäre für mich
daher recht wertvoll, die kompetente Meinung Ihrer Leser über diesen
Fall kennen zu lernen. Ich möchte vorschlagen, die Verfahren
zum Patent zuzulassen zwecks Herstellung von Nahrungs-, Genuß-
und Arzneimitteln, sowie von Stoffen, welche auf chemischem Wege
hergestellt werden, und es sollen die Produkte, welche nach dem
Pat. Verfahren unmittelbar hergestellt sind, mit durch Patent geschützt
sein. Was denken Ihre Leser von diesem Vorschlage? Od. vumout,
Oküos äs brsvsts ä'invsrllicm, in Capellen-Luxcmbourg.

829 Welches ist das beste Mittel, um eine Balkonthür luft-
dicht zu machen?

830 Wer hätte eine kleinere Schnellbohrmaschine für Kraft-
betrieb abzugeben? Offerten an Simon Kulli, Ölten.

831. Wer liefert Leimkochapparate für Dampfheizung?
832 (jui fournit Iss lainxss Iss plus avantuAsusss xour

travailler clans an tnnnol?
833 Wer hätte eine wenig gebrauchte Dampfmaschine von

4—6 11?, mit dazu passendem stehendem Kessel, oder ein stehendes
Halblokomobil und eine ältere Drehbank mit Supportfix billig zu
verkaufen? Drehbank müßte, für cirka 60 om Durchmesser und 3 m
Länge eingerichtet sein. Gefl. Offerten unter Nr. 833 an die Exped.

834. Bei wem kann man Jacquardkarten prompt schlagen
lassen?

836 Wann hat die Ziehung der Lotterie der Ausstellung in
Thun stattgefunden?

838. Wird in der Schweiz oder in Deutschland ein Fachblatt
extra für Drechsler herausgegeben und was kostet dasselbe?

837. Wo könnte man Akazienholz beziehen zu Drechslerwaren?
838. Wer hätte eine noch in gutem Zustande sich befindende

Hobelmesserwelle von 350 mm Länge zu verkaufen, mit oder ohne
Messer?

839. Wer liefert feuerfeste Steine in geringerer Qualität zu
billigsten Preisen?

840. Wer liefert gut getrocknete Buchsstämme von 100—150 mm
Durchmesser? Offerten an E. Amsler, Maschinenwerkstätte, Viel.

841. Wer liefert zugeschnittenes Buchenholz, 6 x 6 em dick
und 75 em lang? Jährlicher Bedarf cirka 3—4000 Stück.

842. Wo kann man praktische Zeichnungen für Kochherde und
Brennereien mit erläuterndem Text beziehen?

843. Wer liefert Möbel gegen Lieferung von Holzbearbeitungs-
Maschinen neuester Konstruktion?

844. Ich bedarf fortlaufend großer Quantitäten Gasolin (Gas-
W)- Es werden leistungsfähige Firmen ersucht, Angebote an unten-
gehende Adresse zu richten. Ich will den Preis pro 100 Kg. (Liter)
A jeweiliger Entnahme eines Waggon (10,000 Kg.) verstanden wissen.
Asl. Angabe des spezifischen Gewichts des Gasolins. F. Meißner,
fiunch, Stockerstr. 56.

846. Gibt es einen Gegenstand, mit welchem man Messing-
vrahte und Messingkörner mit Leichtigkeit aus Eisenfeilspänen ziehen
lann, wie z. B. mit einem Magnet, an welchem Eisenteile hängen
bleiben?

.848. Wer liefert Eschenholz, astfrei, geschnitten oder in Stämmen,
Zu einem Spezialzwecke?

847. Wer kann mir näheren Aufschluß geben über die elektrische
Glühlampe von Prof. Nernst in Göttingen; event, hat eine Firma
Vertretung derselben? Offerten an die Expedition unter Nr. 847.

Antworten.
Auf Frage 771. Wünsche mit Fragesteller in Verbindung zu

treten, behufs näherer Auskunft. G. Leberer, Mech., Töß.
Auf Frage 776. Lesen Sie die Artikel über Körtings Kon-

densatoren im „Dampf" nach. Durch Anbringung derselben läßt sich
ohne weiteres eine Kraftvermehrung erzielen, falls Wasser vorhanden.

Auf Fragen 779 und 787 Wenden Sie sich an Ernst u. Cie.,
Müllheim (Thurgau), die Ihnen mit gewünschten Einrichtungen bestens
dienen werden.

Auf Frage 789. Für die Ausnützung Ihrer Wasserkraft ist
ein Schmid'scher Waffermotor oder eine Mitteldruckturbine am vorteil-
haftesten. Wir sind gerne bereit, mit dem Fragesteller in Verbindung
zu treten, indem wir solche Anlagen erstellen. Wohlfahrt-Müller u.
Cie., Löhningen (Schaffhansen).

Auf Frage 788. Laubsägeholz in Ahorn und Nußbaum liefert
an Wiederverkäufer zu billigsten Preisen R. Rietmann, Hobelwerk,
Wülflingen.

Auf Frage 788. Laubsägeholz in Nußbaum und Ahorn, beid-
seitig geschliffen, in schöner Qualität, für Wiederverkäufer liefert als
Spezialität die mech. Möbeldrechslerei Ch. Luthiger, Zug.

Auf Fragen 788, 891 und 894. Wenden Sie sich an die
Firma C. Karcher u. Cie., Werkzeug- und Maschinengeschäft, Nieder-
darf 3S, Zürich.

Auf Frage 787 Bauholzfraisen in neuester, solidester Aus-
führung beziehen Sie am besten von Gebr. Knecht, Maschinenfabrik,
Zürich I.

Auf Frage 787 Bauholzfrailen, sowie ganze Sägerei-, Schrei-
nerei- und Glaserei-Einrichtungen liefert in vorzüglichster Konstruktion
F. Amberg, Zürich II, Gotthardstr. 48.

Auf Frage 788. Wenden Sie sich gefl. an die Firma Manz
u. Cie. in Vernayaz (Wallis), die eine Cementsteinpresse billig zu
verkaufen hat.

Auf Frage 788. Peter Baumann in Altdorf (Uri) hat Cement-
steinpressen und Formen zu verkaufen.

Auf Frage 788. Eine gebrauchte, guterhaltene Cementstein-
Presse haben zu verkaufen Roetschi u. Meier, Zürich V.

Auf Frage 788 Eine guterhaltene Cementsteinpresse mit Cement-
steinformen haben billig zu verkaufen Mühlethaler, Ott u. Cie. in
Lützelflüh.

Auf Frage 788. Fritz Hinden, mechanische Werkstätte in Her-
zogenbucksee, verfertigt und hat solche Cementsteinpressen und Cement-
steinformen auf Lager. Er befaßt sich überhaupt mit der Spezialität
in Ziegeleimaschinen.

Auf Frage « 88. Wenden Sie sich an I. B. Reichmuth, Schwyz.
Auf Frage 791. Liefere gestanzte Zinkbleche in allen gewünschten

Mustern und Größen. Ad. Schultheß, Zinkornamentenfabrik, Zürich V.
Auf Frage 791. Teile Ihnen mit, daß ich mich mit solchen

Arbeiten befasse. Aug. Labhart, Spengler und Turmdecker, Steckborn.
Auf Frage 79S. Für Slanzarbeiten (Maffenartilel) sind bestens

eingerichtet : Daubenmeier u. Meyer, Gravier- und Prägeanstalt, Zürich I.
Auf Frage 793. Wenn der Bau nicht nur als Sommerwohnung

dient, so finde ich es als selbstverständlich, daß zu einem „fix und
fertigen" Haus auch Vorfenster gehören, trotz der Jalousien, welche
ja einem andern Zwecke dienen. In Fällen, wie der vorliegende,
schafft übrigens, wo nicht ausdrücklich etwas anderes gesagt ist, der
Ortsgebrauch Regel. Robert Häusler, Bautechniker, Bern.

Auf Frage 793. Zu einem fix und fertigen Wohn Hause- ge-
hören in Wohn- und Schlafzimmer Vorfenster, auch in Bureaux und
Werkstätten sind sie notwendig, indem sie das Rinnen der Fenster
verhindern.

Auf Frage 794. Schulbankzeichnungen für Schulbankgestelle
in Holz oder Eisen (Guß) liefert in 8 verschiedenen Größen nach den
neuesten Modellen und sanitären Anordnungen das Zeichenbureau
Schirich, Zürich I.

Auf Frage 796. Wenden Sie sich an die altrenommierte Billard-
fabrik Morgenthaler, Bern, die Ihnen mit den neuesten Entwürfen
und Katalogen aufwartet. Filiale in Zürich III, Außersihl.

Auf Frage 796. Die Billardfabrik F. Morgenthaler in Bern
liefert als Spezialität Billards und Spieltische für Restaurants, Hotels
und Private.

Auf Frage 796. Möchte gerne mit dem Fragesteller in Korre-
spondenz treten. Unterzeichneter ist nämlich Ersteller und Lieferant
der neuesten Billards und Kegelbahnen. Mache Sie speziell aufmerk-
sam auf mein neues patentiertes Billard, Pat. 15,745. Christian
Gähler, Glarus.

Auf Frage 798. Sie finden bei Hausmann u. Cie., Firniß-
fabrik in Bern, eine Beize, die Ihren Anforderungen dienen wird.
Muster und Gebrauchsanweisung stehen auf Wunsch zu Diensten.

Auf Frage 799 Mit hydraulischer Widderanlage werden Sie
keinesfalls eine so große Leistung erzielen, dazu braucht es schon eine
regelrechte Pumpenanlagc mit motorischer Kraft. Wenden Sie sich

um nähere Auskunft und Kostenanschlag an Fritz Marti, Winterthur.
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2luf grage 799. lint 20 ©efunbenliter 4 m bod) p beben,
bebarf e8 minbeftenS l'/a Sferbefräfte. 3ft genügenb SBaffer unb
©efätt borßanben, fo fann man bas mit 2 größeren t)t)ör. äBibbern
ausübten.

Stuf fffrage 800. SerptfteS ®rabtgeflecßt für gifcßbruiapparate
(Srutfiebe), fpejiett für bieten Qmecf ßergeftellt, foroie alle ©orten
®raßtgemebe unb ©eftectjte für gifcßpcßt, ferner ®raßtgeftecßt=©in=
faffungen für gifcßpcßtanftalten liefert ©ottfrieb Sopp, Sieben unb
®raßtgef!e<ßtfabrifation in ©cbaffbaufen.

2Iuf (frage 802. ©inen gebrauchten, guterbaltenen Ißetrolmotor,
3 HP, baben p nerfaufen iRoetfc£)i u. SDleier, Qitrid) V.

2Iuf 3'tage 802. Sin im Seftße eineg 3pferbigen IßetrolmotorS,
nocb faft neu, aus ber fcßmeij. Sofomotio» unb iKafcßinenfabrif
SBintertßur, unb tnünfdfje mit (frageftetter in Korrefponbeng p treten.
@. dufter, ©teinbrecber, ©fcßenbacß (©t. ©allen).

2luf (frage 803. 21brief)0 unb ®tdebobelmafd)tnen in ben
neueften öerbefferten ©ßftemen liefern bittigft ©ebr. Stnectjt, 3Jtafc£)irten=
fabrif, 3üricß I.

2litf (frage 803, SBenben ©ie fid) betr. §obelmafcßinen an
3- 2lmberg, 3üridb II, ©ottbarbftr. 48, mo ©ie unter coulanten Se»
bingungen gut bebient merben.

2luf (frage 800. ®ie genaue 2lbreffe 3ßret 2lnfrage lautet:
3oß. 3ub, üttobettftecßer, SJtüßled, ©t. ©allen.

Stuf 3rage 807. ffriebrid) Suß, 3ürtd)> Öat eine guterbaltene
Sofomobile bon 10 PS mit Sorfeuerung abpgeben.

Stuf «frage 807. SBenben ©ie fid) an 3* S3. ttteicßmutb, ©cßmßs).
Stuf (frage 808. (für bie 3uleitung 3bre8 ïttotorS mürbe eine

Seitung bon 50 mm Sicßtmeite genügen. Stöbere Stusfunft erteilen
3Boblfabrt=2Kütter u. ©ie., med). SBerfftätte, Sößningen (©cbaffbaufen).

Stuf (frage 808. 3um Setrieb einer tieinen Sanbfäge (Side
be8 p feßneibenben gmljes bebarf e8 minbeftenS 1 Sferbelraft unb
mit 43 m ©efäH 3 ©efunbenliter SBaffer. Um Kraftberluft bureß
bie SBafferreibung in ben Stohren p minbern, foil man 10 cm fpobO
meite nehmen. ®er Uebergang bom engeren pm roeiteren Kaliber
bat feine ©eßmierigfeit. B.

Stuf (frage 809. fgätte einen 2bferbigen SBaffermotor pm
Setrieb einer Sanbfäge p bem billigen SfSreiS bon ffr. 280 abpgeben.
®erfelbe ift menig gebraucht (©bftem ©eßmib). 2lu8funft bei Kucßcn,
(fabrifant, Snterlafen.

Stuf (frage 809. ©8 ift unmöglich, auf biefe (frage p ant»
motten, ohne ben bifponiblen SBafferbrucE (reff), ©efälle) unb ebent.
bifponibleS SZBafferquantum per SJtinute ober per ©efunbe, möglichft
auch Sänge ber Seitung unb ®urcßmeffer p fennen. Stöbere 2lu8=
fünft erteilt auf 2Bunfcß (friß Sftärti, SBintertßur.

Stuf (frage 809. SBenben ©ie fid) an bie ffirma 2Boblfabrt=
ÜJliitter u. ©ie., med). SBertftätte, Sößningen (©cbaffbaufen).

Stuf (frage 809. ©eben ©ie fid) gefl. mit 3oft»§ertner, med),
©chreinerei in Schmitten b. ©rufet) (©raubünöen) in Korrefponbenj,
ber 3b«en einen guterbaltenen 2pferb. SBaffermotor, ©ßftem ©cbmib,
megen Kraftbergrö&erung außer Setrieb gefeßt, billig erlaffen fann.

Stuf (frage 810. Xrebbänfe finb ftetS auf Sager unb p be»

fießtigen bei ®. Marcher u. ©ie., 3ürid).
Stuf (frage 810 ©ebr gmedmäßige ©ßapingmafcßtnen amerifa»

nifdier Sauart mit 6mal feßnetterem Hüdgang be8 Stößels, fomit
febr Ieiftung8fäbig, liefern in epafter Slusfüßrung 3- SBaltßer u. Sie.,
tecßnifcßeS ©efdßäft, 3ürid), Ufteriftraße 1.

Stuf (frage 810. SBenben ©ie fid) gefl. an bie ffirma Saroten
u. Käufer in Ufter. SBir finb in ber Sage, 3bnen mit geeigneten
(Offerten bienen p fönnen.

Stuf (frage 812. ffür 45 m ®rudf)öbe bürfen in feinem (falle
©teingutröbren Oermenbet merben.

Stuf (frage 815. Saftmagen mit elcftrifcßem Stntrieb, frei auf
ber ©traße faßrenb, liefern 3- SBaltber u. ©o., tecßnifcßeS ©efdjäft,
3ürid), Ufteriftrafje 1.

Huf (frage 815. SBir bitten um Sefanntgabe 3ßrer merten
Slbreffe, um 3bnen mit geeigneter, ausführlicher Offerte bienen p
fönnen. Sachofen u. ßaitfer, Ufter.

Stuf (frage 815. Um etn ©efdjäft 3 ©tunben bon ber Sahn
entfernt günftig p betreiben, fommt e8 auf bas ©emidjt beb ffabrifateS
unb ben 3uftanb ber ©trafse Piel an. Saftmagen auf gemöbnlicper
Straße mit ©leftrigität p betreiben, erforbert eine ftarfe Oberleitung
ber ©traße entlang, um bem SBagen ben eleftrifdien ©trom p liefern,
anbernfatts muß ber SBagen mit Hccumulatoren fdjroer bclaftet merben
unb fann nur feßmaeße (Steigungen überminben. 3n beiben (fallen
foftfpielig. 3n Serlin merben jeßt einläßlidje Sroben mit foleßen
SBagen ausgeführt, jebenfalls nur auf harten gepflafterten Straßen. B.

2luf fftage 816. SBenben ©ie fich gefäüigft an 3- SBaltber u.
©ie., tecßnifcßeS ©efcßäft, 3ürid), Ufteriftraße 1.

Stuf (frage 816. Oer Meformfcßmelgofen bon §. igammelratb
u. ©o„ Köln»©ßrenfelb.|

(für ben Sfcubnu Beä Srßulßnufeö jn Scßübelbacß (St.
©cßmpg) Joerben bie ®ipfcrarbetten, fomie bie Sieferung ber $olj-
rolllnbcii pr Konfurreng auSgefcßrieben. ©ingabetermin 1. 3anuar
1900. Stöbere 2lu8funft erteilen SBaldjer u. ©aubp, älrdjiteften in
SRapperSrnpl.

1. ®i»ti einer fdittiimntenben SJnbnnftalt in SJnl»
toeit: a) eiferner Unterbau, b) Oberbau. 2. $ie Serfetpnß ber
alten ©nbnnftnlt ®hnltneil, 30 ÏDÎeter feemärte, ißläne Itegen
beim Ißräfibenten ber ©ejunbbeitsfommiffion pr ©infießt auf. ©in=
gaben finb bis ©nbe ®ejember bemfelben ppftellen.

Site aSfcrcigefellfcfpft CttiöPtjl Bei ©roftnffoltern (Sern)
ift PorbabenS, in ihrem Säfereigcbäube ein ^feuertoerl nad) neuem
©ßftem erfteüen p laffen. Semerber, melcße bie bepglicßen Hrbeiten

p übernehmen gebenfen, motten fieß bis ©nbe ®ejember beim Sßräfi=
benten ber ©efeilfcßaft, §errn 3oßann 2lrn, Satcr, melben.

®ie ©trnfjenbnufommiffion Schlatt Stefjlcm (Poggenburg)
eröffnet Äonfurrent über ben Sau einer fKeBenftra^e non ©ibtunlb
nad) @d)Iott. Soranfcßlag runb ffr. 23,000. —. fßlärie, Sauoor=
feßriften unb SorauSmaße liegen beim Hftuar ber ©traßenbaufom=
miffion, Sjjerrn Slreisförfter Slbberßalben in Heßlau, pr ©infießt auf,
bei melcßem Uebernaßmsofferten bis pm 31. ®ejember unter ber
2luffcßrift „©traßenbau ©cßlatt" berfcßloffen einpreießen finb.

©IettrijitStSPcrf Ber ©tabt 3öfid). Sieferung nacßbe=
nannter Säbel für bas 3aßr 1900:

A. ^odjfpannnngbfaBei ffir 2000 So lt.
1. 5000 Hteter breifacßberfeilteS ®abel, 50/50/50 nim^, unarmiert,

mit boppeltem Sleimantel unb 3ute= ober Sanb»
Umhüllung.

2. 1000 „ fon^cntrifißeS ffabel, 100/100 mm-, mit ©ifenbrabt,
armiert unb boppeltem Sleimantel.

3. 350 „ fonjentrifcßcS Säbel, 100/100 mm', unarmiert, mit
boppeltem Sleimantel unb 3ute= ober Sanbumßüttung.

4. 2000 „ fonjentrifcßeS Sfabel, 60/60 mm', unarmiert, mit
boppeltem Sleimantel unb 3ute= ober Sanbumßüttung.

B. SJieöerfpaniiungofabcl für 200 Solt.
©ämtlicßc Säbel unarmiert, mit boppeltem Sleimantel unb

3ute= ober Sanbumbüffung.
5. 1000 2Jteter einfaches ©efitnbärfabel, 200 mil
6. 1000 „ „ „ 150 mm-.
7. 1000 „ „ „ 100 mm".
8. 5000 „ „ „ 75 mm".
9. 5000 „ „ „ 50 mm".

10. 3000 „ „ „ 40 mm".
11. 3000 „ „ „ 25 mm".
12. 2000 „ „ „ 20 mm".
13. 3000 „ „ „ 15 mm".
14. 3000 „ „ „ 12 mm".

®ie SieferungSbebingungen finb auf bem Sureau beS 3ngenieur8
be8 ©lettrijitätsmerfes, §. 2Bagner, Sabnbofbritde 1, 2. ©toef, auf=
gelegt, mo febe roeitere 2lu8funft erteilt mirb. 2lngebote finb bis ben

16. ®ejember oerfdlloffen mit ber Stuffdjrift „Offerte für ffiabellieferung
für bas ©leftrijitätsmer!" an ben Sorftanb beS SaumefenS II ein*
pfenben.

©raü', SHourcr« nnB SteirljouerarBeftett (©ranit) für
bie römifeßdatbolifeße Stircße im §orburgquartier in iBafel HäßereS

pr ©infteßt im Saubureau ff. Slder, £lpbedftraße 60. Offerten an
®r. ©. ißeter in Safcl bis 30. Se^ember.

®ie ©d)loffi-r= unB ©InferarBeiten für Bitê ^SoftgeBSube
In Saufanne. 3eicßnungen, Sebingungen unb 2lngebotformularc
finb bei ben Sperren 2lrd)ite!ten 3oft, Sejencenet unb ©irarbet in
Saufanne pr ©infteßt aufgelegt. Uebernaßmsofferten finb berfcßloffen
unter ber 2luffcßrift „2lngebot für Softgebäube Saufanne" bis ben
20. ®ejember franfo einpreießen an bie ®ire!ti'on ber eibg. Sauten
in Sern.

5>ie @rB=, flHnnrer=, gtntnter» unb ©telnßanerarbeiten
(©ranit, ®ierifoner unb Sunftftein), fomie Sieferung bon I (Baden
für bas neue lanBpirtftßaftlicße ©tßulgebäuöc in ©nrfec.
fßläne unb Sebingungen tonnen auf bem Sureau bc8 JîantonSbau*
meifterS im Heg.=@ebäube in Sutern, 3. ©tod, eingefeben unb Kopien
ber Sebingungen bafelbft belogen merben. Offerten finb berfcßloffen
mit ber 2tuffcßrift „HeueS ©cßuH unb Konoittgebäube ©urfee" bis
ben 30. ®esember an baS Saubepartement beS Kantons Sujern ein»

preießen.

(ttanntaterialiett'SranSporte, @rB», SPÎanrer», ßintnter»
ntanné', Scßteiner», ©cßmieBe«, ©eßloffer», Spengler» nnB
®>acßBeiferarbeiten jnr ©rbauung einer neuen Stßenne auf
ber pr 2lrmenanftalt fRifcß (3ug) geßörenben Siegcnfcßaft in §olj»
ßäufern. Sauborfcßriften unb Sebingungen finb p.r ©infießt auf ber

©emeinbefanjlei fRifcß aufgelegt unb merben attfällig meiterc 2luf»
feßlüffe beim Sürgerpräfibent Sutßiger in ber fKiiti erteilt. 2luflage»
frift bis Heufaßr 1900, binnen melcßer Semerber ißre UebernaßmS»
Offerten fcßriftlicß, berfcßloffen unb frantiert unter ber 2luffißrift
„Hrbeit für bie Hrmenanftalt=©<ßeune tttifcß" an bie Hbreffe: ®it.
Sautommiffion fRifcß, einpfenben belieben, ©ingaben auf ©efamt»
übernähme fonfurrieren felbftberftänbliß mit.

StäBtifcße Straßenbahn 3üritß. 2luSfüßrung ber ®Iafer»
arbeiten für ben 2lnbau an bas ®epot Surgmies. S'äne unb

Sorfcßriften auf bem Saubureau ber ftäbtifeßen ©traßenbaßn, §uf»
gaffe 7, Sorte*"/ bafelbft auß bie ©ingabeformulare. ißreiSofferten
finb fßriftliß unb berfcßloffen bis ffreitag ben 22. ®ejember mit ber
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Auf Frage 700. Um 20 Sekundenliter 4 m hoch zu heben,
bedarf es mindestens l'/s Pferdekräfte. Ist genügend Wasser und
Gefall vorhanden, so kann man das mit 2 größeren hydr. Widdern
ausführen.

Auf Frage 800 Verzinktes Drahtgeflecht für Fischbrutapparate
(Brutsiebe), speziell für diesen Zweck hergestellt, sowie alle Sorten
Drahtgewebe und Geflechte für Fischzucht, ferner Drahtgeflecht-Ein-
fassungen für Fischzuchtanstalten liefert Gottfried Bopp, Siebe- und
Drahtgeflechtfabrikation in Schaffhausen.

Auf Frage 80S. Einen gebrauchten, guterhaltenen Petrolmotor,
3 Up, haben zu verkaufen Roetschi u. Meier, Zürich V.

Auf Frage 80S. Bin im Besitze eines 3pferdigen Petrolmotors,
noch fast neu, aus der schweiz. Lokomotto- und Maschinenfabrik
Winterthur, und wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz zu treten.
S. Küster, Steinbrecher, Eschenbach (St. Gallen).

Auf Frage 803. Abricht- und Dickèhobelmaschinen in den
neuesten verbesserten Systemen liefern billigst Gebr. Knecht, Maschinen-
fabrik, Zürich I.

Auf Frage 803, Wenden Sie sich betr. Hobelmaschinen an
F. Amberg, Zürich II, Gotthardstr. 48, wo Sie unter coulanten Be-
dingungen gut bedient werden.

Auf Frage 800 Die genaue Adresse Ihrer Anfrage lautet:
Joh. Jud, Modellstecher, Mühleck, St. Gallen.

Auf Frage 8V7. Friedrich Lutz, Zürich, hat eine guterhaltene
Lokomobile von 10 P8 mit Vorfeuerung abzugeben.

Auf Frage 807. Wenden Sie sich an I. B. Reichmuth, Schwyz.
Auf Frage 808. Für die Zuleitung Ihres Motors würde eine

Leitung von SO mm Lichtweite genügen. Nähere Auskunft erteilen
Wohlfahrt-Müller u. Cie., mech. Werkstätte, Löhningen (Schaffhausen).

Auf Frage 808. Zum Betrieb einer kleinen Bandsäge (Dicke
des zu schneidenden Holzes?) bedarf es mindestens 1 Pferdekraft und
mit 43 m Gefäll 3 Sekundenliter Waffer. Um Kraftverlust durch
die Wasserreibung in den Röhren zu mindern, soll man 10 om Hohl-
weite nehmen. Der Uebergang vom engeren zum weiteren Kaliber
hat keine Schwierigkeit. ö.

Auf Frage 800. Hätte einen 2pferdigeu Waffermotor zum
Betrieb einer Bandsäge zu dem billigen Preis von Fr. 280 abzugeben.
Derselbe ist wenig gebraucht (System Schund). Auskunft bei Kuchen,
Fabrikant, Jnterlaken.

Auf Frage 800. Es ist unmöglich, auf diese Frage zu ant-
Worten, ohne den disponiblen Wasserdruck (resp. Gefälle) und event,
disponibles Wasserquantum per Minute oder per Sekunde, möglichst
auch Länge der Leitung und Durchmesser zu kennen. Nähere Aus-
kunft erteilt auf Wunsch Fritz Marti, Winterthur.

Auf Frage 800. Wenden Sie sich an die Firma Wohlfahrt-
Müller u. Cie., mech. Werkstätte, Löhningen (Schaffhausen).

Auf Frage 800. Setzen Sie sich gefl. mit Jost-Hertner, mech.
Schreinerei in Schmitten b. Grüsch (Graubünöen) in Korrespondenz,
der Ihnen einen guterhaltenen 2pferd. Wassermotor, System Schmid,
wegen Kraftvergrößerung außer Betrieb gesetzt, billig erlassen kann.

Auf Frage 810. Drehbänke sind stets auf Lager und zu be-
sichtigen bei C. Karcher u. Cie., Zürich.

Auf Frage 840 Sehr zweckmäßige Shapingmaschinen amerika-
uischer Bauart mit 6mal schnellerem Rückgang des Stößels, somit
sehr leistungsfähig, liefern in exakter Ausführung I. Walther u. Cie.,
technisches Geschäft, Zürich, Usteristraße 1.

Auf Frage 840. Wenden Sie sich gefl. an die Firma Bachofen
u. Hauser in Uster. Wir sind in der Lage, Ihnen mit geeigneten
Offerten dienen zu können.

Auf Frage 8 IS. Für 45 m Druckhöhe dürfen in keinem Falle
Stcingutröhren verwendet werden.

Auf Frage 815. Lastwagen mit elektrischem Antrieb, frei auf
der Straße fahrend, liefern I. Walther u. Co., technisches Geschäft,
Zürich, Usteristraße 1.

Auf Frage 815. Wir bitten um Bekanntgabe Ihrer werten
Adresse, um Ihnen mit geeigneter, ausführlicher Offerte dienen zu
können. Bachosen u. Hauser, Uster.

Auf Frage 845. Um em Geschäft 3 Stunden von der Bahn
entfernt günstig zu betreiben, kommt es auf das Gewicht des Fabrikates
und den Zustand der Straße viel an. Lastwagen auf gewöhnlicher
Straße mit Elektrizität zu betreiben, erfordert eine starke Oderleitung
der Straße entlang, um dem Wagen den elektrischen Strom zu liefern,
andernfalls muß der Wagen mit Äccumulatoren schwer belastet werden
und kann nur schwache Steigungen überwinden. In beiden Fällen
kostspielig. In Berlin werden jetzt einläßliche Proben mit solchen
Wagen ausgeführt, jedenfalls nur auf harten gepflasterten Straßen. L.

Auf Frage 840. Wenden Sie sich gefälligst an I. Walther u.
Cie., technisches Geschäft, Zürich, Usteristraße 1.

Auf Frage 840. Der Reformschmelzofen von H. Hammelrath
u. Co., Köln-Ehrcnfeld.>

Submifftons-Anzeiger.
Für de» Neubau des Schulhauses zu Schübelbach (Kt.

Schwyz)^werden die Gipscrarbetteu, sowie die Lieferung der Holz-
rolllädeu zur Konkurrenz ausgeschrieben. Eingabetermin 1. Januar
1900. Nähere Auskunft erteilen Walcher u. Gaudy, Architekten in
Rapperswyl.

4. Der Ban einer schwimmende« Badauftalt i« Thal-
weil: a) eiserner Unterbau, t>) Oberbau. S. Die Versetzung der
alte« Badanstalt Thalweil, 30 Meter seewärts. Pläne liegen
beim Präsidenten der Gejundheitskommission zur Einsicht auf. Ein-
gaben sind bis Ende Dezember demselben zuzustellen.

Die KSsereigesellschast Ottiswyl bei Grotzaffoltern (Bern)
ist Vorhabens, in ihrem Käsereigcbäude ein Feuerwerk nach neuem
System erstellen zu lassen. Bewerber, welche die bezüglichen Arbeiten
zu übernehmen gedenken, wollen sich bis Ende Dezember beim Präsi-
denten der Gesellschaft, Herrn Johann Arn, Vater, melden.

Die Strastenbsukommisfio« Schlatt Nestlau (Toggenburg)
eröffnet Konkurrenz über den Bau einer Nebeuftraste vo« Sidwald
«ach Schlatt Voranschlag rund Fr. 23,000. —. Pläne, Bauvor-
schriften und Vorausmaße liegen beim Akluar der Straßenbaukom-
mission, Herrn Kreisförster Abderhalden in Neßlau, zur Einsicht auf,
bei welchem Uebernahmsofferten bis zum 31. Dezember unter der
Aufschrift „Straßenbau Schlatt" verschlossen einzureichen sind.

Elektrizitätswerk der Stadt Zürich. Lieferung nachbe-
nannter Kabel für das Jahr 1900:

Hochspaunungskabel für S000 Volt.
1. 5000 Meter dreifachverseilkes Kabel, 50/50/50 nim^, unarmiert,

mit doppeltem Bleimantel und Jute- oder Band-
Umhüllung.

2. 1000 „ konzentrisches Kabel, 100/100 mm-, mit Eisendraht,
armiert und doppeltem Bleimantel.

3. 350 „ konzentrisches Kabel, 100/100 mir^, unarmiert, mit
doppeltem Bleimantel und Jute- oder Bandumhüllung.

4. 2000 „ konzentrisches Kabel, 60/60 mii^, unarmiert, mit
doppeltem Bleimantel und Jute- oder Bandumhüllung.

». NiederspauuuugSkabel für S00 Volt.
Sämtliche Kabel unarmiert, mit doppeltem Bleimantel und

Jute- oder Bandumhüllung.
5. 1000 Meter einfaches Sekundärkabel, 200 miri^.
6. 1000 „ „ „ 150 wm".
7. 1000 „ „ „ 100 mrn2.
8. 5000 „ „ „ 75 mii^.
9. 5000 „ „ „ 50 mm-.

10. 3000 „ „ „ 40 mm-.
11. 3000 „ „ „ 25 iniu^.
12. 2000 „ „ „ 20 mm-.
13. 3000 „ „ „ 15 mm-.
14. 3000 „ „ „ 12 mm-.

Die Lieferungsbedingungen sind auf dem Bureau des Ingenieurs
des Elektrizitätswerkes, H. Wagner, Bahnhofbriicke 1, 2. Stock, auf-
gelegt, wo jede weitere Auskunft erteilt wird. Angebote sind bis den

16. Dezember verschlossen mit der Aufschrift „Offerte für Kabellieferung
für das Elektrizitätswerk" an den Vorstand de« Bauwesens II ein-
zusenden.

Grab-, Maurer- und Steinh-n,erarbeiten (Granit) für
die römisch-katholische Kirche im Horburgquartier in Basel. Näheres

zur Einsicht im Baubureau F. Acker, Klybeckstraße 60. Offerten an
Dr. E. Peter in Basel bis 30. Dezember.

Die Schloffer- und Glaserarbeiten für das Postgebäude
in Lausaune. Zeichnungen, Bedingungen und Angebotformularc
sind bei den Herren Architekten Jost, Bezencenet und Girardet in
Lausanne zur Einsicht ausgelegt. Uebernahmsofferten sind verschlossen

unter der Aufschrift „Angebot für Postgebäude Lausanne" bis den
20. Dezember franko einzureichen an die Direktion der eidg. Bauten
in Bern.

Die Erd-, Maurer-, Zimmer- uud Steinhauerarbeiten
l Granit, Dierikoner und Kunststein), sowie Lieferung von I Balken
für das neue landwirtschaftliche Schulgebäude in Sursee.
Pläne und Bedingungen können auf dem Bureau des Kantonsbau-
Meisters im Reg.-Gebäude in Luzern, 3. Stock, eingesehen und Kopien
der Bedingungen daselbst bezogen werden. Offerten find verschlossen

mit der Aufschrift „Neues Schul- und Konviktgebäude Sursee" bis
den 30. Dezember an das Baudepartement des Kantons Luzern ein-

zureichen.

Baumaterialieu-Trausporte, Erd-, Maurer-, Zimmer-
mauus-, Schreiner-, Schmiede-, Schlaffer-, Spengler- und
Dachdeckerarbeiten zur Erbauung einer neuen Scheune auf
der zur Armenanstalt Risch (Zug) gehörenden Liegenschaft in Holz-
Häusern. Bauvorschriften und Bedingungen sind zur Einsicht auf der

Gemeindekanzlei Risch aufgelegt und werden allfällig weitere Auf-
schlüsse beim Bürgerpräsident Luthiger in der Rüti erteilt. Auflage-
frist bis Neujahr 1900, binnen welcher Bewerber ihre Uebernahms-
offeriert schriftlich, verschlossen und frankiert unter der Aufschrist
„Arbeit für die Armenanstalt-Scheune Risch" an die Adresse: Tit.
Baukommission Risch, einzusenden belieben. Eingaben auf Gesamt-
Übernahme konkurrieren selbstverständlich mit.

Städtische Strastenbah« Zürich. Ausführung der Glaser-
arbeiten für den Anbau an das Depot Burgwies. Pläne und

Vorschriften auf dem Baubureau der städtischen Straßenbahn, Huf-
gaffe 7, Parterre, daselbst auch die Eingabeformulare. Preisofferten
sind schriftlich und verschlossen bis Freitag den 22. Dezember mit der
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